
Ortsteil Engenhahn (Niedernhausen)

Schlagwörter: Dorf 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Niedernhausen

Kreis(e): Rheingau-Taunus-Kreis

Bundesland: Hessen

 

Die Anfänge der Siedlung im schmalen Tal des Daisbaches sind unbekannt. Die Legende führt die Ortsgründung auf einen Mönch

Unicho aus dem Kloster Bleidenstadt zurück. Um 1221 wird erstmalig Unechinhagin in einer Urkunde erwähnt, in der Folgezeit

taucht der Ortsname u. a. als Honechinhan oder Enychenhain auf.

 

Aufgrund der kargen Böden konnte sich nur eine bescheidene Landwirtschaft entwickeln, die kein nennenswertes Wachstum der

Siedlung zuließ. Das Dorf gehörte kirchlich anfangs zu Schlossborn, um 1200 zu Oberjosbach, dann zur (seit der Reformation

evangelischen) Pfarrei Niederseelbach. Die Katholiken wurden erst 1819 Mitglieder der katholischen Pfarrei Oberjosbach. Seit dem

18. Jahrhundert fanden Gottesdienste im alten Rathaus statt, eine eigene katholische Kirche wurde 1890 erbaut.

 

Nach dem Dreißigjährigen Krieg waren, wie in einigen Nachbarorten, wallonische Familien angesiedelt worden, die ihren

katholischen Glauben beibehalten hatten. Schulunterricht fand seit 1810-20 zunächst im alten Rathaus, seit Ende des 19.

Jahrhunderts in der neu errichteten Volksschule statt. Die Zahl der Einwohner stieg seit der Mitte des 18. Jahrhunderts von etwa

250 auf gegenwärtig fast 1.400.

 

Der Ortskern orientiert sich an der dem Bachtal folgenden Talstraße. Möglicherweise waren früher besonders die Wegeverbindung

Neuhof-Niederseelbach sowie einige nahe vorbeiführende alte Landstraßen - Trompeterstraße, Eisenstraße, Siebenkippelstraße -

von Bedeutung. Das alte Rathaus bezeichnet den Ortsmittelpunkt an einer Wegekreuzung, während die relativ junge Kirche

außerhalb des Ortskernes liegt.

 

(Landesamt für Denkmalpflege Hessen, 2011)
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Ortsteil Engenhahn (Niedernhausen)

Schlagwörter: Dorf
Ort: Niedernhausen - Engenhahn
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn vor 1221
Koordinate WGS84: 50° 09 48,62 N: 8° 15 30,5 O / 50,16351°N: 8,25847°O
Koordinate UTM: 32.447.037,61 m: 5.557.073,58 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.447.091,36 m: 5.558.857,08 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Ortsteil Engenhahn (Niedernhausen)“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/P-FR-20091030-0002
(Abgerufen: 11. Juni 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002395
https://www.kuladig.de/Objektansicht/P-FR-20091030-0002
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

